Lektion 20
Apostelgeschichte 21,1-22,29

Paulus war bereit, für den Herrn zu sterben
„Paulus aber antwortete: Was macht ihr, dass ihr weint und brecht mir das Herz? Denn ich bin bereit, nicht allein mich binden zu lassen, sondern auch zu sterben in Jerusalem für den Namen des Herrn Jesus.“ (21,13)
1.
Warum rieten die Jünger Paulus, nicht nach Jerusalem hinaufzuziehen, als er und seine Begleiter Tyrus und Cäsarea erreichten (1-12)? Wie entschlossen war Paulus, nach Jerusalem hinaufzuziehen, und warum (13-16; 20,23.24)?
2. 
Welches Missverständnis hatten die jüdischen Gläubigen über Paulus (17-21)? Welche Vorschläge machten die Ältesten Paulus, um das Problem zu lösen, und wie reagierte er darauf (22-26)?
3.
Was sagten die Juden aus der Provinz Asia, um das Volk dazu anzustacheln, Paulus zu ergreifen (27-30)? Wer rettete Paulus, als sie ihn gerade töten wollten (31-36)? Wie bekam Paulus die Gelegenheit, vor dem Volk Jesus Christus zu bezeugen (37-40)?
4. 
Was für ein Mensch war Paulus in der Vergangenheit gewesen (22,1-5)? Wie wurde Paulus, ein Verfolger, von seinen Sünden gereinigt und zu einem Zeugen für Jesus verändert (6-16)? Wie bezeugte er, dass es Gottes Wille war, dass er das Evangelium zu den Heiden bringt (17-21)?
5.
Warum schrien die Juden und wollten Paulus töten, als sie ihn reden hörten (22.23)? Wie machte Paulus von seinem römischen Bürgerrecht Gebrauch (24-29)? Was lernen wir von Paulus' mutigem Zeugnis für Jesus trotz der lebensbedrohlichen Lage?
